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1 Gut gebogen
Der Möbelproduzent Artek prägt seit  achtzig lah-

ren den f innischen Al l tag.  Kein le ichtes Unter-

fangen, diese Tradit ion fortzuführen. Ronan und

Erwan Bouroul lec haben eine überraschende

Erweiterung geschaffen. Für die Tische und das

Wandregal  der Kol lekt ion <Kaari> kombinieren

sie hölzerne Träger mit gebogenen Streben aus

Stahl. Das Stahlband zeichnet eine freie Kontur

und stützt die Tischbeine.

2 Zum Anfassen
Mit den Secondhand-Kuschel t ieren <Outsiders>

hat sich Atel ier Volvox einen Namen gemacht:

Stofft iere, die umgedreht wieder zugenäht wer-

den und so ein zweites Leben erhalten. Nun ha-

ben die Designer innen Lea Gerber und Sophie

Liechti einen Laden im Zürcher Kreis 3 eröffnet.

Dort zeigen sie die eigenen Kollekt ionen und La-

bels,  d ie nach ähnl ichen Grundsätzen arbei ten.

s Die Blechkiste ist weg
<Es wird lhnen sicher gefallen, das neue Parterre
in Braun und Gold>, meinte das Zürcher Texti l-
haus Robert Ober 1976 anlässlich der Eröffnung

des umgebauten Erdgeschosses. <Kaffeeduft

umschmeichelt Sie>, hiess es weite6 denn zum

Texti lkaufhaus gehörte nun auch ein Cafö. Dafür

erhielt  Otto Dürrs Gebäude von 1934 mit seinem

markanten Reklameturm einen zweigeschossi-
gen Anbau aus braunem Blech. Seither ist nicht

nur diese Farbkombination aus der Mode gekom-

men, sondern auch das Modehaus selbst :  1995

schloss es seine Tore, wurde zur Bank und später

zum Casino. Die Blechkiste hielt  sich hartnäckig

am inzwischen denkmalgeschützten Haus. Nun

aber ist das Blech weg. Die Schaufensterfront ist

wiederhergestel l t  und wirbt für das Casino.

+ Welt im Kopf
Bizarr und phantastisch sind Thomas Roussets
Bi ldkomposi t ionen. Der Lausanner Fotograf  hat
gemeinsam mit seinem Pariser Kollegen Charles
Negre das Buch <164'sur l '6quateur> herausge-
geben. Während zweier Monate schufen sie in
Indonesien fiktionale Realitäten und lassen uns
zwischen Traum und Wirklichkeit schweben.

s Nachhilfe für Andermatt
Für das Tourismusresort Andermatt l iegen viel-
fält ige und mutige Entwürfe vor. Sie stammen
aus den Architekturwettbewerben vor bald zehn

Jahren. Zu Ende geplant und ausgeführt we

die Bauten jedoch mitunter von Totalunte

mern ohne die ursprüngl lchen Archi tekien

Hochparterre 8/15. Das ist,  als ob im Resor

Gourmetlokal eröffnete, der Sternekoch das I

komoonierte. das Kochen aber der Lebensn

lieferant übernähme. Dieser verwendei Zut

die ihn wenig kosten, denen aber der Geschr

fehlt .  Um die Architektur- und Bauquali täi i r

sort zu verbessern, wollen der Kanton Uri un

Firma Andermatt Swiss Alps nun ein gestr

sches Begleitgremium einsetzen. So weit,  sr

Entscheidend wird jädoch sein, welche Ko

tenzen das Gremium erhält -  das ist noch c

e Die Toilette runter
1'10 Franken kosten 25 Blatt WC-Papier be

seph's Toi letr ies>. Zwei Flacons mit Pflegen

sind dabei. Das Zürcher Start-up hat sich eir

schäftsmodell  erdacht: die Toi lettenhygiene
golden - sein Produkt ist dreissig Mal teure

herkömmliches Papier.  Dafür sol l  es super

schig sein und separat befeuchtet ein <dern

logisch opt imales Er lebnis> ermögl ichen.

ldee an sich ist schon dekadent, noch bec

l icher aber, das überhaupt ein Markt dafür

t iert:  Luxus-Hotelketten sol len begeistert
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